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Betrunkener Randalierer greift
Polizisten in Neubiberg an!

Ein 22-Jähriger greift in Neubiberg Polizeibeamte an.
Betrunken, mit 2,9 Promille. Er muss sich wegen tätlichem

Angriff verantworten.

Neubiberg, Deutschland - Am Freitagabend wurde in
Neubiberg ein 22-Jähriger in einer S-Bahn von der Bundespolizei
aufgegriffen. Der Mann war stark betrunken und aggressiv, mit
einem Blutalkoholwert von fast 2,9 Promille. Dies führte zu
erheblichen Ausfallerscheinungen, sodass die Beamten ihn aus
dem Zug führten. Sobald er den Bahnsteig betrat, versuchte er,
einem Beamten einen Kopfstoß zu versetzen, traf jedoch nicht.
Aufgrund seiner aggressiven Verhaltensweisen ist der 22-Jährige
den Behörden bereits bekannt und hat eine Vorgeschichte mit
Gewalt-, Eigentums- und Sexualdelikten sowie Verstößen gegen
das Betäubungsmittelgesetz.

Nach dem Vorfall wurde der Mann in Schutzgewahrsam



genommen, um auszunüchtern, und anschließend auf freien Fuß
gesetzt. Er muss sich nun wegen tätlichen Angriffs gegen
Vollstreckungsbeamte verantworten.

Alkoholkonsum und Aggression

Die Reaktion von Menschen unter Alkoholeinfluss ist
unterschiedlich. Während nicht jeder Mensch aggressiv wird,
zeigen aktuelle Untersuchungen, dass Alkohol die
Impulskontrolle stark beeinträchtigen kann. Bereits bei einem
Blutalkoholwert von 0,5 Promille zeigen sich signifikante
Veränderungen im Verhalten, und bei höheren Werten, wie im
Fall des 22-Jährigen, steigt die Aggressivität erheblich an. Bei
dem Teilnehmer des Vorfalls ist die Hemmschwelle gesenkt
worden, was zu dieser tätlichen Auseinandersetzung führte, wie 
mywaybettyford.de berichtet.

Wissenschaftler sind sich über die genauen Mechanismen dieser
Alkohol-Aggression uneinig, jedoch spielen Faktoren wie
Gehirnaktivität, Hormonspiegel und Sozialisierung eine
entscheidende Rolle. Personen, die in gewalttätigen Umfeldern
aufgewachsen sind oder selbst Gewalt erfahren haben, neigen
eher zu aggressivem Verhalten unter Alkoholeinfluss.
Emotionale Instabilität erhöht zudem das Risiko für gewaltsame
Reaktionen, was im Kontext des Vorfalls in Neubiberg relevant
ist.

Zusammenhang zwischen Substanzkonsum
und Gewaltverhalten

Der Zusammenhang zwischen Substanzkonsum und
gewalttätigem Verhalten ist ein bemerkenswertes Thema. Viele
Studien zeigen, dass insbesondere Alkohol eng mit aggressivem
Verhalten korreliert ist. Mehr als 90% der Gewalttaten unter
Suchtmitteleinfluss stehen im Zusammenhang mit
Alkoholintoxikationen. Diese Zusammenhänge werden durch das
I3-Modell beschrieben, das Faktoren wie Anstiftung, Schlagkraft

https://www.mywaybettyford.de/suchtkompendium/alkohol-aggression/


und Hemmung analysiert, um das Risiko für gewalttätige
Vorfälle zu verstehen, wie addiction.de darstellt.

Alkoholkonsum, insbesondere übermäßiger Konsum, gilt als
erheblicher Risikofaktor für hyperaggressives Verhalten. Viele
Männer im Alter zwischen 18 und 24 Jahren sind
überproportional betroffen. Es ist auch zu beachten, dass
Alkohol in Kombination mit anderen Drogen, wie Amphetaminen
und Kokain, das Risiko für gewalttätige Handlungen signifikant
erhöht, während andere Substanzen wie Cannabis eher
hemmend wirken.

In Anbetracht dieser umfassenden Zusammenhänge zwischen
Alkohol, Aggression und Gewaltverhalten ist es entscheidend,
effektive Präventions- und Interventionen für mundärsisierte
Personen zu entwickeln, um solche Vorfälle künftig zu
minimieren.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ursache Alkoholeinfluss, Aggressivität
Ort Neubiberg, Deutschland
Festnahmen 1
Quellen www.sueddeutsche.de
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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